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_ Amtliche Bekanntmachungen.
BtkMMHW,

bete. Erzeugung des Kriegsmaterials
durch Eisen» und Stahlwerke.

Nr . L . 452/10 . 17. K. R . A.
Nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund

des § 9 b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 ist Verbindung mit
dem Gesetz vom 11. Dezember 1915 (Reichs-Gesetz¬
blatt S . 813 ) — iu Bayern auf Grund des!
Artikels 4 Ziffer 2 des Gesetzes über den Kriegs¬
zustand vom 5. November 1912 in Verbindung
mit dem Gesetz vom 4 . Dezember 1915 zur Aende-
rung des Gesetzes Über den Kriegszustand —
mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht, daß Zuwiderhandlungen mit Gefängnis
bis zu einem Jahre bestraft werden, sofern nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
angedroht sind, und beim Vorliegen milderndest
Umstände auf Haft oder Geldstrafe bis zu fünf¬
zehnhundert Mark erkannt werden kann. Auch
kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß hex
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger,
Personen vom Handel vom 23; September 1915
(Reichs- Gesetzbl. S . 603) geschlossen werden.

9 1.
Die Eisen- und Stahlwerke haben Aufträge,

deren Ausführung von der Kriegs-Rohstoff-Abtei-
lnng des Königlich Preußischen Kriegs-Ministe¬
riums Berlin oder einer von dieser bezeichneten
Stelle als im kriegswirtschaftlichen Interesse not¬
wendig gefordert wird , unverzüglich aüszuführen.
Kann ein Werk den Auftrag nur ausführen unter
Zurücksetzung anderer Aufträge aus Kriegzinaterial,
so entscheidet auf eine dem Werk obliegende un¬
verzügliche Benachrichtigung die Kriegs-Rohstoff-
Abteilung oder eine von dieser bezeichnete Stille
über Reihenfolge der Ausführung der Aufträge.

8 2.

XVIII. Armeekorps
Stelloet tretendes Generalkommando.

Abt. III b Tgb. Nr. 21 411/6330-

Bktr . Das Verbot des Tragens von
Waffen.

Derirdmr
Auf Grund des § Ab des Gesetzes über den

Belagerungszustand vom 4. Juni 1851, in der
Fassung des' Reichsgesetzes vom 11. Dezember 19,115
bestimme ich:

§ 1. '
Das ' Tragen von Stoß -, Hieb- oder Schuß¬

waffen ist verboten.
8 2.

Ausnahmen von dem vorstehenden Verbot fin¬
den statt:
1. für Personen , welche Kraft ihres Amtes „oder'

Berufes zur Führung von . Waffen berechtigt
sind, in betreff der letzteren:

2. für die Mitglieder von Vereinen , welchen die
Befugnis , Waffen zu tragen , beiwohnt , in dem
Umfange dieser Befugnis;

3 . für Personen , welche sich im Besitze eines Jagd¬
scheines befinden , inbetreff der zur Ausübung
der Jagd dienenden Waffen , und

4. für Personen , welche einen für sie ausgestell¬
ten Waffenschein bei sich führen , inbetreff der
in demselben bezeichneten Waffen.
Ueber die Erteilung des Waffenscheines befindest

die Ortspolizei des ' Wohnorts.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis'

zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Um*
stände mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
bestraft.

Die Polizeibehörden werden ersucht, die Er¬
teilung von Waffenscheinen tunlichst zu beschrän¬
ken und dem unbefugten Verkauf und Tragen von
Waffen und Munition besondere Aufmerksamkeit
zuzuwenden.

Frankfurt a . M ., den 3 . November 1917.

nssse der Jagd den von ihnen oder der zustän¬
digen Behörde bestimmten Abnahmestellen zur Ver¬
fügung zu stellen, von diesen abzunehmen und an
Kommunalverbände oder von diesen bestimmte Vest-
terlungsstcklen zur Abgabe an die Verbrauchest
weiterzuleiten ist.

Tie Landeszentralbehvrden haben Anordnungen
.'zu txefsen, daß , sofern die Abnahme des Wil-

nicht spätestens am Tage der Erlegung des
Wildes oder bis zu einem späteren von der Lan¬
deszentralbehörde festzusetzenden Tage erfolgt , her
>,agdberechtrgte über das erlegte -Wild frei ver¬
fügen kann.

§ 3.
■Ser Treibjagden gbhält oder abhalten läßt,

bat d :es spätestens am vorhergehenden Tage der
nach § 2 bestimmten Abnahmestelle anzuzeigen.
laS  voraussichtliche Streckenergebnis ist schätzungs-
wepe m der Anzeige anzugeben.

§ 4.
Die Abnahmestelle hat für das Wild Den für

den Großhandel mit Wild festgesetzten Preis zu
zahlen , sie trägt die Gefahr und Kosten der Be¬
förderung.

. 2 5.
Die Verteilung des aus dem Ausland unp den

besetzten Gebieten Angeführten Wildes erfolgt durch
die Reichs'fleischstelle.

§ 6.
Wer die ihm nach § 3 jobliegende Anzeige nicht

oder nicht rechtzeitig erstattet , oder den auf Grun^
des 8 2 xilassenen Anordnungen zuwiderhandelt,
wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder
Mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit
einer dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung des
Wildes, auf das sich die strafbare Handlung be¬
geht , erkannt werden , ohne Unterschied , ob es
dem Täter gehört oder nicht.

,8 7.
Diele Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬

kündung in Kraft.
Berlin , den *12 . Juli 1917.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
Dr . H e l fferich.

Anweisung
Ist ein Werk der Ansicht, daß betriebstechnische

Hindernisse der Ausführung des Auftrages ent¬
gegenstehen, so kann es innerhalb einer Woche
die Entscheidung der beim Deutschen Stahlbund
in Düsseldorf zu bildenden Entscheidungskommis-
sion anrufen . Die Entscheidungskommission besteht
aus einem Vorsitzenden (dem Beauftragten des
Kriegsürinisteriums beim Deutschen Stahlbund,
Düsseldorf ) und sechs Mitgliedern , von denen je
drei von der Kriegs - Rohstosf-Abteilung und vom
Deutschen Stahlbund bestehlt werden.

Die Entscheidungen ergehen durch Mehrheits¬
beschluß der Kommission in Besetzung vom Vor¬
sitzenden und mindestens zwei Mitgliedern , won
denen je eines von der Kriegs -Rohstoff-Abteilungi
vnd vom Deutschen Stahlbund bestellt sein muß.

§3.
Die Bekanntmachung tritt sofort in Kraft.
Frankfurt a . M ., den 10. November 1917.
Stellv. ß « erttir*nti« Hbo des 18. Uk« erkorps.
Mainz , den 10. November 1917.

Das M««veruemettt»er 9cfti,»t Mtainj.

Der stell»». Somirmndierenvr General.
Riedel,

Generalleutnant.

Perordmg
Über den Verkehr mit Wild.

Vom 12 . Juli 1917.
Der Bündesstat hat auf Grund des 8 3 des

Gesetzes über die Ermächtigung des Bundesrats
zu wirtschaftlichen Maßirahmen ufw. dom 4. Au¬
gust 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327 ) folgende Ber-
ordnung erlassen : '

§ 1.
Als Wild im Sinne dieser Verordnung gelten

Rotwild , Damwild , Schwarzwild , Rehwild , Hasen,
wilde Kaninchen mrd Fasanen . ,

Die Landeszentralbehörden sind befugt, die Vor¬
schriften dieser Verordnung auf andere Wildarten
auszudehnen oder einzelne der im Abs. 1 bezeich-
ne!en Wildartcn von den Vorschriften dieser Ver¬
ordnung auszunehmen . , |

§ 2.
Tie Landeszentralbechörden haben Anordnungen,

zu treffen, daß ein angemessener Teil der Ergeb-

zur Ausführung der Verordnung des
Vundesrats über den Verkehr mit Wild

vom 12. Juli 1917.
(Reichs-Gesetzbl. S . 607 ).

, _Zur Ausführung Per Bundesratsverordnung
über den Verkehr mit Wild vom 12 . Juli 1917
(Reichs-Gesetzbl. S - 607 ) wird für den Umfang
der Monarchie mit Ausschluß der Hohenzollernschen
Lande und der Insel Helgoland nachstehendes ver¬ordnet : >

1. Der Ablieserungs - und Abnahmepflicht im!
Srnne des 8 2 Abs. 1 der Bundesratsverorpnung
unterliegt vorbehaltlich der Vorschrift in Ziffer 6
Ab>. 2 nur die auf Treibjagden und ähnlichen
Jagden (Drück-, Riegel -, Stöberjagden , Streifen!
und dergl .) von einer Mehrheit von Schützen er¬
legte Strecke an Rot -, Dam -, Schwarz - und Reh¬
wild, sowie an Hasen, Kaninchen und Fasanen nach'
Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen (Zif¬
fer 2—5). - -

2- Jagdstrecken bis zu 3 Stück Schalenwild
(Rot-, Dam-, Schwarz - nno Rehwild ) oder 10
Stück Niederwild (Hasen , Kaninckien und Fasanen/
bleiben zur freien Verfügung des Jagdberechtigten
mrt der Maßgabe , ,daß ein Verkauf nur unmittel¬
bar an Verbraucher oder an zugelassene Wildhänd¬
ler (Ziffer 11) erfolgen dars «.Mindeststrecken).



3 4> er drei Stück  Schalenwild überschreit4 likiM Ä&nsJS'S
Wildbret in der Umgebung des 2«dortes ^ »ur

F ^ Mbst? d? Bu ^ esratsverordnung ) bestimmt.
Kin hierbei überschießendes Stück r,t an die Ab-

der Jagdbercchtrgle nnm r Kreiskouiiuunal-
d4 ande de? ZaL °^ Wohnsitz haben,
«scht aber an Gastwirtschastsbetriebe veraußem.
soweit dies Nicht geschieht, dar, er das Wüd vor¬
behaltlich anderweitigerBestimmung der K i-
wildstelle (Ziffer 13 ) nur an dre Abnahme,rur
(Ziffer 12) verkaufen . ,

4. Bei Riederwildjagdstrccken findet aruno,atz-
licl, eine Dreiteilung mit der Mastgabe stach d^tz
L? SeT mindestens aber 10 Stück (vgl . Zif¬
fer 2) dem Jagdberechtigten zur freien Berfugung
verbleibt . Der Rest rst, wre bei Schalenimtostrmen
(Ziffer 3) je zur Hälfte zur Befriedigung de» ort

r ’EÄf irs ?«iÄS, & s«*-
Ä “ « -.mild I«

“ — 1 -metotSSnSSrnSS» ■äA * L
SÄ * SSSSS&ÄW
^ 'b ^ Berschiedene Wildarten sind möglichst gleich
mästia auf die einzelnen Anteile , Stücke, welche
sich nicht zu einem längeren Transport « 9« J-
sind rn erster Linie auf die zu baldigem Ve^ h
bestimmten Anteile ,zu verrcchnm g MasÄ^
Strecken von Schalen- und NuderwUo irmatz g
sich die dem Jagdberechtigten zur steten Ver¬
fügung zu belaßmde Mindeststrecke (Zister 2) auf
1 ^Stück " Schalenwild und 5 Stück Niederwild.
Weitere Vorschriften über die Verteilung
Seinen Wildarten ^ anf die verschieenm Antecke
können von den Oberpra,identen erlassen werden.

6. . > . .

8. Erfolgt die Abnahme des zur Ablieferung be
stimmten Wildes nicht spätestens am Tage nach
der Jagd so darf der Jagdberechtigte über diesen
Teil de? Jagdstrecke wie über das von Mm-
destürecken (Zisfer 2)  frei verfugen . Der Abnahme
im Sinne dieser Vorschrift steht es gleich wenn bis
zu dem vorbezeichneten Zeitpunkte dem >;agdo
rcchtigten ciue Mitteilung zugegangm ist wohu
er das Wild sür Rechnung und Gefahr der uv

"kNzWÄL - «st verpflichtet, - b-i d- ,'
gesamte Ergebnis seines Jagdbetriebes emschü-tz-
lich der Anstand -, Such- und Pir ' chiagdengenaue
Listen zu sühren, aus denen die .Jagdart , der
Tag der̂ Erlegung und der . Verbleib des Wildes
zu ersehen sein must. Er ist ferner verpflichtet,
den zuständigen Behörden , insbesonderei auch der
Hauptwildstelle (Ziffer 10) und der zustandigen
Kreiswildstelle oder Abnahmestelle aus Erfordern
die Einsicht in diese Listen zu gestatten . I

10.

12! Zwecks' Abnahme und WeiterleitiMg des
der Ablieferungspflicht unterliegenden Wildes smd
nach Bedarf in den einzelnen Wckdgchieten Ab
nahmestellen und m den gemäß ^ lfser 10  zur ^ c
lieserung bestimmten Kommunalverbanden Emp-
fangsstellen zu errichten.

14 . Wer den vorstehenden Anordnungen oder
den von dm zuständigen Stellen " wa werter K
erlassenden Bestimmungen zuwiderhandett ward
mit Gefängnis bis zu einem Jahre und Mit Geld
strafe bis zu 10 000 Mk- oder mrt emer diesen
^ ^Nwm ^der Sttafe kann auf Einziehung des Wil -'
des , aus das sich die strafbare Handlung bezieht/
erkannt werden , ohne Unterschied, ob es dem Talen
gehört oder nicht. (§ 6 der Bundesratsverordnungi
vom 12. Juli 1917 (Reichs-Gesctzbl. S . b07).)

15 . Diese Ausführungsanweisung tritt mit dem
Tage d er Verkündung in Knast. .

Berlin,  den 10. September 1917.
Der Minister Ter Minister

für Handel u. Gewerbe. des Innern.
Im Austrage : 2 m Aufträge:

Haue ». rf r e n n o-
Der Minister sür

Landwirtschaft , Domänen und Forsten-
t . von Eisenhart - Rothe.

Oie hierzu für den Rheingaukreis er-
laflene Verordnung v. 0. November 1917
wird in nädifter Rümmer ds. Blattes im
amtlidien Teil obgedru&t._

Vermischte Nachrichten.
. : RüdeMeim . . 14. Nov . Vom 15. ds . Mts.

ab werden im Fahrplan der preustisch-hess ischen
Eisenbahnen verschiedene Aenderungen eintreten,
die auch für unseren Bahnhof eine wichtige Neue¬
rung bringen . Zwei über die hiesige Rheinbrückc
führende v - Züge : Nr . 57 a, Abfahrt ab Rüdes-
heim 6,08 Uhr abends nach Kreuznach—Münster
am Stein , und Nr . 58 a,, 11,58 Uhr vormittags
Ankunft in Rüdesheim von dort , bringen uns
eine unmittelbare Verbindung mit diesen beiden
Vadeorten , im Anschlust an die v -Züge Nr . 57
und 58 nach bezw. von München—Frankfurt a . M.
Einige sonstige Verlegungen der Fahrzeiten sind
aus dein Anzeigenteil der heutigen Nr . ersichtlich.
Den Bewohnern des Rheingaue's ist jetzt die Ge¬
legenheit zu einer schönen Fahrt über die neue
Rheinbrücke geboten, allerdings mit der bitteren
Pille der teuren Zuschläge für die Benützung der
Schnell- bezw. v -Züge. Hoffentlich dauert . es'
nicht mehr lange , dastauch Personenzüge über
die Brücke geführt und die ' Fußsteige derselben
üv den öffentlichen Verkehr freigegeben werden.

K-A. Rüdesheim , 12. Nov . Als Kalidünge-
plz ist dem Kreise u . a. 50 - bis 53  prozentiges
C'hlorkalinm geliefert worden. Die Verwendungs-
art dieses Düngers ist die gleiche, wie bei sämt¬
lichen anderen Kalidüngesalzen , es muß nur im
Verhältnis weniger genommen werden - Während
bei 40 —»Lprozentigem Kalidüngesalz aus einen
Morgen ein Zentner , von 20—22  prozentigem auf
einen Morgen zwei Zentner gehören, sind von
dem Chlorkalium je nach der Bodenart auf emen
Morgen nur 50—75 Pfund zu verwenden- Ein
guter Boden braucht also nur 50 Pfund , leichte
und arme Böden etwas mehr . Sämtliche Kali¬
salze können im allgemeinen jederzeit verwendet
werden, da sie nicht so leicht in den Untergrund
versickern, doch ist es sehr rätlich, diese Salze min¬
destens 3—4 Woche» vor der Aussaat auszu-
streuen. Notwendig ist jedenfalls , daß gleichmäßig
ausgestreut wird , die darin besindlichen größeren
Brocken also zerkleinert werden. Als Kopfdün¬
gung dürfen Kalisalze nicht gegeben werden, wenn
die Pflanzen vom Tau oder Regen naß send.

: : Rüde -Heim, 14. Nov. Bei den am Montag
abgchaltenen Versteigerungen von Grundstücken
wurden folgende Kaufpreise erzielt.

a) Grundstücke der Erben Jakob Keller
Mk. Steigerer

71 .— Weinberg „Engerweg" Herm . Sahrholz,
33.— Wust „Ob. Bischofsberg, derselbe,
25 .— „ „ Pet . Jos . Rückert,
56 — Weinberg „Häuserweg", zurück,
44 .— „ „Rcckiacker" . I . Heinz,
30 .50 Acker „Rechacker" , zurück,
7Z.— Garten „Rechacker", Friedr. Naß,
70.— Weinberg „Rottland " , zurück.

8 Rüdeshtim , 13. Nov. Durch die in vorliegen¬
der Nummer im amtlichen Teil abgedruckte Be¬
kanntmachung, betreffend Erzeugung des Kriegs¬
materials d.urch Eisen- und Stahlwerke , ist dm
Eisen- und Stahlwerken zur Pflicht gemacht, Auf¬
träge , deren Ausführung von der Kriegs -Rohstoss-
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsmini¬
steriums Berlin oder einer von dieser bezeichnetm
Stelle als im kriegswirtschaftlichen Interesse not¬
wendig gefordert wird , unverzüglich auszuführm.
Wir weisen auf diese Bekanntmachung besonders

' ”(!) Rüdesheim, 14. Nov. Der Musketier Gustav
Petrt,  erhielt sür besondere Tapferkeit aus d-m
östlichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz.

8 Rüde -Heim, 14. Nov. Das Verdimstkrcuzfür
Kriegshilfe erhielten : Herr Amtsgerichtsrat Kinzen¬
bach, Frau Bürgermeister Alberti , Frl . Sofie Jung
von hier und Frl . Justim Haßlcrcher aus Geisen¬
heim.

Metalle hekM^
' Sucht een ÖärtltißTistdiiijßn,

SbttiBreunängEU©arterDbeuhältem,
was fortsegebeti Teerten kann

60.— „ „Gessel" , zurück,
.30.— „ „Stauch " , zurück,

110.— „ „Mittl . Platz" , P .Joß Rückert,
81 _ „ „Eichenbäulncheu" , D- Sahrholz,
86._ „ ■ „Stumpfe, iort", Ant. Sahrholz,
94.— „ „Eisenenger", Jos - Corvers,
62.— Acker „Rcchacker" , B - Dormann Wwc..,
48 .— „ „ dieselbe,
51 .— Weinberg „Kiesel" , Andr . Rückert,
Zg.— Acker in Geisenheimer Gemarkung „unt-

Eibmger Weg", Jos - Dormann,
37.— Acker „Kellersgrube " , Mart . Sohns II

b) Grundstücke der Erben Karl Dcy.
Mx, Steigerer

43 .— Weinberg „Roseneck" , zurück,
22.— Wust „Ramstem" , zurück,
51 .— Weinberg „Kiesel" , zurück,

Weinberg „ Brunnen " kein Gebot,
„ „unt . Burgweg " kein Gebot,

28.— Acker „Lach" , Simon Schlotter,
27.— „ „ derselbe,
20.— „ Leonh. Lill,
26.50 „ „ Thonl . Nikolai.

o) Grundstücke der Wwe . Wölbert und
Josef H eep:

Mk. . .. Steigerer
10.— Acker „Ebental " , zurück,
7 — „ „neues Ebental", zurück,

29.— „ „Kellersgrube " , Karl Stengel.
d) Grundstücke von Lehrer Adam Roth:
Mk. Steigerer

29 — Acker „Hochmauer", Wilh. Hirsche!,
35.- „ » Wilh . Hirschel.

Neueste Drahtuachrichte«.
w Großes Hauptquartier , 13. Nov. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern  wehrten wir durch Feuer und
im Gegenstoß starke Erkundungsabteilungm ab , die
am frühen Morgen von den Belgiern im A ser¬
gebiet, von den Engländern auf der Kampffront
gegen ' unsere Stellungen vorgetrlebm wurden . Der
Artilleriekampf blieb geringer als in den Vor¬
tagen . . .

Am Abend verstärkte sich das Feuer bet D ix-
nt u i d c n und in einigen Abschnitten des Hauvt-
kampsseldes.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Nördlich von Bnutzeres  brachte ein ent¬
schlossen durchgeführter Handstreich unserer Jnsan-
terie Gefangene und Maschinengewehre ein-

Aus dem östlichen Maas ' ufer  war die
Arüllerietsätigkeit tagsüber lebhafs.

*

Leutnant Bongartz  errang seinen 22., Vize¬
feldwebel Bückler  seinen 25. Luftsieg.

Oestlicher Sr ieaSsctz an  p l a fe.
Südlich der Bahn R ig a - P e t e r sb urg wie¬

sen unsere Posten den Angriff einer russischen
Streifabteilung ab -'

Südöstlich von Gorodischtsch  war em
Unternehmen deutscher und österreichisch- ungarischer
Stoßtrupps erfolgreich.

An der Mazedonischen Front  schwoll
der Artilleriekamps aus dm Höhen östlich von
Parplowo im Cernabogen  zu erheblicher
Stärke an.

Italienischer Kriegsschauplatz.
In den Sieben Gemeinden  entrissen wir

den Italienern den Monte Longaro.
• Tie im Gebirge zwischen dem Sugana-  und
Cismon - Tal  vergehenden Truppen erstürm¬
ten das Panzerwerk Leone  auf dem C. dl
C a w p o und die Panzerfeste C. d i L a n . F ow
z a s o ist in unserem Besitz.

An der unteren  P i a v e hat das Artillerie
feuer zugenommen.

Der Erste Generalquartiermeister !
v. Ludendor ff.

w Großes Hauptquartier , 14. Rov . (Amtßch-)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Keine größeren Kampfhandlungen - In Flan¬
dern  lebte das Artilleriefeuer erst am Abeiw
wieder auf : es ivahm bei D ixwuiden  un»
nördlich von Passchendaele  erhebliche Star»
an . ' • ' *' -

festlicher Kriegs ? chauplatz
und an der

Ma » ed onischen Frpnt
nichts Besonderes.

Italienischer Kriegsschauplatz.
In den Sieben - Gemeinden  erstürmten

unsere Truppen tief verschneite HöhmstellrMS
der Italiener östlich von Asia go  und das
zerwerk aus dem Monte Lisser-

Primolano und Feltre  sind , in unserem

Längs der unteren Piave  Artillertefeuer-
Der erste Gmeralquartiermeister:

v. Ludendorff-



1
Berlin , 13. Nov . (Amtlich.) Durch die Tätig¬

keit unserer U-Boote im Sperrgebiet um Eng¬
land wurden wiederum 16000 Bruttoregi¬
stertonnen  vernichtet . Von den versenkten
Schiffen wurden zwei englische bewaffnete, wovon
einer tief beladen , im englischen Kanal vernichtet.,
Unter den übrigen befand sich der englische Damp¬
fer „ Sapele " , 3152 Tonnen , mit Stückgutladung,
yon Liverpool nach der Westküste Afrika».

Der Chef  des ' Admiralstabs
der Marine.

w Berlin , 13 . Nov . (Amtlich.) Der Kaiser
hat am 10. November mittags eine Reise nach
dem italienischen Kriegsschauplatz  an¬
getreten. Am 11. November traf ex in der
Nähe von Triest  mit Kaiser Karl und dem
Zaren Ferdinand  zu einer längeren Be¬
sprechung zusammen, an der auch die Chefs der
Generalstäbe, General v . Arz und General Je-
kow,  teilnahmen . Am Abend setzte der Kaiser^
die Reise nach dem Hafen der deutschen Untersee¬
boote in der Adria fort.
e (Zs. Brln .) Berlin . 13. Nov . Das „B . Tgbl ."
meldet von der Schweizer Grenze : Aus Peters¬
burg wird vom 11. November gemeldet: Die
Truppen Kerenskis trafen in Petersburg ein,
Panzer automobile  nahinen den Kampf mit
den Maximalisten auf . Um 4,20 Uhr wird ge¬
meldet, daß, das Geivehrfeuer fortdauert . Die
Regierungskräfte scheinen nur noch in geringer
Stärke zu sein.

w London , 13. Nov . Reutermeldung . Die Ad¬
miralität teilt auf Grund eines drahtlosen russi¬
schen Presseberichts mit : Nach einem Heftigen Ge¬
fecht , das gestern in der Gegend vou Zar-
sko j e - S e l o stattfand , hat die Revolution^
armee die unter dem Befehl Kerenskis und
Kornilowws  stehenden Streitkräfte vollkom¬
men geschlagen.

tu Kopenhagen , 13. Mov. Ein schwedischer
Augenzeuge der letzten revolutionären Vorgänge
in Petersburg  berichtet in der „ Berlingske
Tidende" , daß die Maximalisten nach ihrem Siege
eine ganze Menge Verordnungen erließen , darunter
auch über die Einführung des westeuropäischen
Kalenders . Ter Augenzeuge berichtet auch, die
Stimmung sei in der Stadt sehr gedrückt. Die
bürgerlichen Schichten wagten sich nicht aus den
Häusern . Auf den Straßen sehe man nur Arbeiter
und Soldaten . Es wird gestohlen und geplündert.
Tie Verwaltung stockt vollkommen- Schwedische
Untertanen , die abreisen wollten , konnten keine
Pässe erhalten , weil die Bureaux leer waren.
Arbeiterfrauen suchten fieberhaft nach Lebensrnitteln.
In wenigen Tagen dürfte die Stadt leergegessen
sein.

w Stockh-olm, 13 . Nov . Tie von dem „Sven -Ka
Tagblad " verbreitete Nachricht über eine Schlacht
zwischen den Bolschewik ! und den Truppen
Kerenskis  stammt wahrscheinlich aus der eng¬
lischen Gesandtschaft in Stockholm. Die Schlacht
soll 10 Kilometer von Petersburg entfernt ge¬
schlagen worden sein. Von den flüchtigen Bolsche-
wiki soll in Petersburg erzählt worden sein Ke¬
renski habe gesiegt. Die Minister  der alten
Regierung ^ außer Terestschenko und Kornilow , seien
pieder befreit  worden . Außerdem soll sich
aus der Stadtverwaltung , den Menschewiki, den
internationalen Sozialisten , den revolutionären
Sozialdemokraten ein Wohlfahrtsausschuß gebildet
haben, den die Botschafter der Entente anerken¬
nen. Maxim Gorkis Zeitung soll von den Bolsche-
wiki abgeschwenkt sein.

(Zs. Brln .) Stockholm , 12. Nov. Das sieg¬
reiche Vorgehen der Mittelmächte in
Italien  und die Vorgänge in R u ß l a n d haben
hier uferlose Friedens ge rüchte  gezeitigt , die
den R eich sm ar kkurs  an der hiesigen Börse
in gewaltigem Sprunge in die Höhe getrie¬
ben  haben . Gewaltige Kaufordres leidenschaftlicher
Spekulanten erhöhten seit Freitag den Mark-Kurs
um volle 30 Prozent,  was . wohl in der Ge¬
schichte der Valuta -Schwankungen einzig dastehen
dürfte . Samstag vormittag waren die Kaufordces

so gewaltig , daß die schwedische Reichsbank beim
ersten Börsenanruf überhaupt keinen nominellen
Kurs für die Reichsmark festzustellcn vermochte.
Auch in den Valuten der Ententemächte wird
eine Steigerung bemerkt, wenn auch in weit be¬
scheidenerem Maße.

(Zs. Brln .) Basel , 12. Nov . Dem „Basler
Anz." zufolge kam es neuerdings in Glasgow,
und Birkenhead  zu Arbeiterstreiks ' und Un¬
ruhen . Etwa 100 000 Kohlenarbeiter .von Wales
traten wegen Unzufriedenheit mit der Ernährung
in den Aus 'stand.

w Bern , 11 . Nov . Lord French sagte in einer
Versammlung der ftetwilligen Motorfahcer in Lon¬
don : „Wir können nicht wissen, ob nicht unsere
nächste Ueberraschung ein Einfall in Eng¬
land  sein wird . Jeder Tag lekftt, obwohl es nicht
jeder beherzigt , haß im Krieg Unerwartetes ge¬
schieht. Wenn je, so erteilte dieser Krieg den
Menschen diese Lehre . Der Krieg war seit Av,gusti
des Jahres 1914 bis vor zwei Tagen eine lange
Kette von Ueberraschungen , für Freund wie für
Feind . Wir erlebten alle die größten Uebcr-
raschungen. Ihr kennt die letzte, die freilich' die
größte von allen ist, nämlich was jetzt in Nord-
italieu vor sich geht . Es ist aber durchaus mög¬
lich, daß wir noch weitere Ueberraschungen er¬
leben werden : nämlich einen Einfall . Ich wünschte,
daß Ihr verstehen möchtet, daß dieser durchaus
im Bereich der Möglichkeit liegt, daß mir für
alles ' vorbereitet sein müssen."

Verschollen.
Original Roman von H . Courths - Mahler.

70. Fortsetzung. (Nachdruck verboten)
Siliert glaubte , Ronald sei noch erzürnt wegen

des Kusses, den Lothar Veva gegeben, und wußte
nicht, was sie tun sollte. Am liebsten wäre sie
im rasenden Tempo vorausgerittcn , um die beiden
allein zu lassen damit sie sich aussprechen konnten.
Dann würde Veva wohl schnell den Eifersüchtigen
besänftigen. Sie ahnte nicht, was Ronald von
Ortlingen so verstimmt hatte . . — -

Für den nächsten Sonntag sollten die Offi¬
ziere zum Diner nach Kreuzberg geladen werden.
Veva schrieb auf Lilians Bitte die Einladungen
aus.

,^Sie senden hoch auch Herrn von Ortlingen
eine Einladung , Genoveva ?" sagte Lilian.

Veva machte entschieden ein erfreutes Gesicht.
„Wenn ich darf , sehr gern ."
,Dewiß dürfen Sie ."
Und so schickte Veva denn einen BotÄn mit den

Einladungen nach der Stadt und einen anderen
nach Ortlingen . Sie fertigte die Boten in Lilians
Beisein ab , und diese sah, daß der Bote nach
Ortlingen außer dem großen eleganten Kuvert,
das die Einladung - enthielt , noch ein Keines Billett
zur Besorgung erhielt.

,,Mn Liebeshrieschen, " dachte Lilian.
Dieser Brief hatte folgenden Inhalt:
„Lieber Ronald ! Hoffentlich Haben sich Deine

bösen Kopfschmerzen empfohlen und Du bist nicht
nrehr so blaß , und verssimmt . Du hast mir so
leid getan , zumal ich Dir nicht Helfen konnte.
Beifolgend eine Einladung nach Kreuzberg für
Sonntag zum Diner . Hoffentlich bist Du wieder
frisch und bringst bessere Laune mit — und
außerdem für mich einen lieben Brief . Viel Herz¬
liche Grüße , mein lieber Ronald , von Deiner
Veva."

Als Lilian gesehen hatte , daß Veva dem Boten
zwei Briefe für Ronald von Ortlingen übergab,
ging sie still aus dem Zimmer und suchte ihr
Turmgcmach auf.

Gleich darauf tönten die tiefen, weichen Klänge
des Harmoniums durch den stillen Raum.

Sie beherrschte das' Instrument meisterhaft , und
unter den Klängen kam Ruhe und Frieden in ihre
Seele . Leise trat nach einer Weile ihr Vater
ein, winkte ihr zu, sich nicht stören zn lassen,
und nahm in einer der Fensternischen Platz . Sie

spielte eine Bach'sche Komposition Ku Ende . Dann
wandte sie sich lächelnd zu ihrem Vater um.

„Soll ich nun noch weiterspielen , Papa ?"
„Wenn du wüstst. Tu weißt , wie gern ich.

dir zuhöre."
Sie spielte noch eine Piece . Dann erhob sie

sich und setzte sich ihrem Vater gegenüber . Eine
Weile sahen sie sich in die Augen mit dem sin¬
nenden zärtlichen Ausdruck , der ihnen eigen war.
Endlich sagte Lilian leise:

,Die lange willst du noch Hier in der Heimat
Mr . Croßhall bleiben, lieber Papa ? Gelüstet es
dich noch nicht, den Schleier zu -lüften ?"

Er faßte ihre Hand.
,-Offen gesagt, Kind, ich fürchte mich ein wenig

vor dieser Enthüllung . Ich weiß , daß dann aller - .
lei Erregungen auf mich einstürmen . Wäre ick>
noch der gesunde, starke Mann früherer Tage,
ich hätte langst die Maske abgeworfen . Aber
ich fühle mich Erregungen weniger denn je ge¬
wachsen."

Sie sah "ihn sorgend an.
„Tu fühlst dich schlechter als sonst, Papa ?"

fragte sie angstvoll.
Er atmete tief auf.
„Ich kann nicht sagen schlechter, mein liebes

Kind. Nur fühle ich mich oft so müde , daß ich
»reine, ich könnte eine große Aufregung nicht er¬
tragen . Und ich möchte doch meine Rechtfertigung
noch erleben und möchte die Gewißheit haben,
daß du dein Haupt hier frei - und stolz, echebeu
darfst . Deshalb spare ich so -ängstlich mit mei¬
nen Kräften . Habe ich doch bisher sogar einen
Besuch in Ortlingen vermieden . Und doch zieht
es mich mit Allgewalt hinüber . Einmal noch
möchte ich die Stätte Wiedersehen, wo Anneliese
von Strachwitz lebte — und litt . Du hast ja
gehört von Tante Stasi , wie diese Frau ein
Martyrium ertragen hat . Täglich zickht es mick)
dorthin, wie nach einem geweihten Boden . llrch
nun habe ich mir vorgenommen , daß- ich nächste
Woche hinüberfahren werde . Ich denke, wir fah¬
ren mit Tante Stasi und Veva , die solhen die
Aufmerksamkeit ein wenig von mir ablenken . Dei¬
ner Hilfe bin ich ja sicher."

Papa . Du kannst es dann wohl Ronald
von Ortlingen am Sonntag ankündigen , daß wir
kommen. Da wir ja in der Stadt schon Karten
abgeworfen haben, müssen wir doch wohl auch in
Ortlingen Besuch machen. Auch, guf den um¬
liegenden Gütern müssen wir Visite machen."

„Ja , ja, mein Kind, im Auto sind wir bald
herum. Es soll alles geschehen. Uebrigens suchte
ich dich eigentlich in einer anderen Angelegenheit
auf. Ich wollte dir sagen, daß ich meinem längst
festgelegten hetzten Willen , der dich nach Abzug
einiger Legate zu meiner Universalerbin macht,
noch ein Kodizill yngehängt habe , wie wir neulich
besprochen haben. Du weißt , es handelt sich um
Tante Stasi und Veva . Ich möchte die Zukunft
dieser beiden Frauen sicherstelhen."

Lilian nickte und streichelte seine Hand-
Sie dachte zwar bei sich, daß Vevas Zukunft

bald ein anderer sicherstellen würde , aber sie -hatte
ihrem Vater noch nie etwas von ihren Beobach¬
tungen gesagt und wollte auch jetzt nicht darüber
sprechen.

,/Es ist gut so, lieber Papa . Wir sind ja
darüber einig. Aber nun sprich nicht mehr davon,
daß eines Tages dieser letzte Wille in Kraft
treten »ruß. Kommt das Grausame an uns hieran,
so will ich tapfer sein. Aber vorHer will ich nicht
daran denken, will mir nicht eine Minute des
Zusammenseins mit dir durch die Angst vor dieser
Stunde trübm lassen . Gott wird uns ' ja nicht
so bald vor eine Trennung stehlen und dich mir
noch lange Jahre erhahten . Du tvirst diese
Schwäche schon überwinden , sie ist eine Folge
der anstrengenden Kur . Du weißt doch, der Nau-
heimer Arzt sagte es dir voraus , daß die Kur
eine gewisse Mattigkeit zurücklassen würde ."

(Fortsetzung folgt .)

Verantw. Schristleitmig : I . L. Metz » Rüdesbeim

l)ss konzentrierte Licht
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ZiWailWemM
Ab 15. November ds . 3rs.

treten folgende Jahlplanäuderuiigkii ein:

l. StreSe MderWM-MeMtt-Fmtftittn.M.
Schnellzug D 57 Frankfurt(M.) ab 3,20 Uhr nachm., Wiesbaden

ab 4,14, Niederlahnstein an 5,40 nachm, wird
etwa 1 Stunde später gelegt: Frankfurt ab 4,25,1
Wiesbaden ab 5,19, Niederlahnstein cm 6,46, Cöln-
Deutz an 8,32, Essen an 10,15, Hagen an 10,32.

Schnellzug D 58

Zug 1006

Zug 1015

Zug 1138

Niederlahnstein ab 12,06 mittags , Wiesbaden an
1,33, ab 1,41, Frankfurt (M.) an 2,27 wird
früher gelegt und verkehrt:
Hagen ab 7,30 vorm., Essen ab 7,43, Cöln-Deutz
ab 9,30, Niederlahnstein ab 11,13, Wiesbaden
an 12,42, ab 12,50, Frankfurt (M.) an .1,36.
Wiesbaden ab 12,22 mittags, Frankfurt (90t.) an
1,50s, verkehrt ab Flörsheim 11 Minuten später.
Frankfurt (M.) ab 4,00 nachm., Wiesbaden an
5,38, ab 5,51, Niederlahnstein an 9,02, verkehrt

von Hattersheim bis Wiesbaden 8 Minuten,
ab Wiesbaden 7 Minuten, ab Aßmannshausen
6 Minuten, ab St . Goarshausen 5 Mi¬
nuten und ab Oberlahnstein 4 Minuten später.
Wiesbaden ab 5,58 nachm., Niederlahnstein an
9,06. , j J
Wiesbaden ab 1,24 nachm., Frankfurt (M.) an
2,51, verkehrt von Wiesbaden bis Flörsheim 10
Minuten später. Wiesbaden ab 1,34, Frankfurt
(M.) an 2,51 (wie jetzt).

2. Streite
Bit Mustern S1.-M KreuzuM-Merheim.

Neue Verbindung.

Ö 58 a 1 —3.  Kl . Bad Münstera- St. ab 11,22 mittags, Bad Kreuz-
nach an 11,28, ab 11,32, Rüdesheim an 11,58,
Anschluß an I) 58 nach Frankfurt (M.)—München.

9 57 a 1. —3. Kl . Rüdesheim ab 6,08 abends, Bad MrenK-
nach an 6,36, ab 6,40, Bad Münster a. St . an
6,46 ' (Anschluß in Rüdesheim an 0 57 von
München—Frankfurt (M.).

Hass-«.GrilndWs-VerW.
Am Sonntag , den 18 . November 1017 , nachmittags3 '/, yhr

lassen die Erben der verstorbenen Eheleute Anton Zimmer »on hier iü
der Gastwirtschaft „Münchhof - durch den Unterz-ichnktrn falzende Grund¬
stücke unter günstigen Bedingungen zum Verkauf auSbieten:

a) Ei« peiftidtige$ Wohnhaus Mit Man«,
Sihenae and Slallnng,

belegen in der Krnmmstratze Nr. S.

b)  Weinberge it der Gemrwg Meshew:
Karienblatt Parzelle Rnten Schub

24 84 Weinberg im Hellpfad 4 841
24 99 Weinberg daselbst 12 64 19,i24 215 im Dickelistein 2 16|21 19 „ „ Ramstein 29 56
11 134 « oberen Bisch ofsberg 19 08
l0 82 „ . Kleeberg (Engerweg) 29 68
25 84 „ „ Katerloch 21 SOU*,25 85 Holzung daselbst 4 08) ■j5'

c) ienwr&ung Wmge«:
8 316 Weinberg, in der Klecht 35 08
7 225 „ im Kirchenpsad 27 68
7 , 438/253 „ „ Storierpfad 24 201 00 ,7 267 ' * daselbst 4 72/ 28“10 214 „ in der Stiel (Plankenanlage) 13 80
8 38 „ in der Leydcck 49 44
Nüdesheim » deu 12. November 1917.

3 . Heinz , Auktionator.

WoWDeits -Borstellug
' zum Besten der

„JeitschMspude für 6i«gl«gs-,«dKleiMderschitz".
Sonntag , den 18. November , nachmittags 4 Uhr,

^ im Saale der Turnhalle zu Nüdesheim ^— -

Die deutschen Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von Äug. v. Kvtzebue.

r. Streite WieMe»-M!»r-J«mstidt-Aslh«sse»li«rg.
Schnellzug 0 188 Wiesbaden ab 1,14 nachm., Aschasfenburg an 3,15,

wird etwa 25 Minuten früher gelegt: Wies¬
baden ab 12,50 mittags Mainz Hbf. ab 1,03,
Darmstadt ab 2,00> Âschasfenburg an 2,50.

Schnellzug 0 1̂91

E 299

T 627

T 660

Aschasfenburg ab 2,16 nachm-, Wiesbaden an 4,06,
wird etwa 50 Minuten später gelegt: Aschaffen¬
burg ab 3,05, Darmstadt ab 3,55, Mainz Hbf.
ab 4,40, Wiesbaden an 4,54, Der Aufenthalt!
in Babenhausen fällt weg.
Domberg-Groß-Gerau ab 4,06 nachm., Mainz ab
4,39, Wiesbaden an 4,56, fällt aus.

Die Verbindung wird durch Zug 2937, Dorn-
berg-Gr .-Gerau ab 4,05 nachm., Gr.-Geran an
4,10, und durch l) 191, Gr .-Gerau ab 4,13, her¬
gestellt.
Aschasfenburg ab 2,34 nachm., Darmstadt an 8,53,
verkehrt von Babenhausen bis Messel 1 Minute
früher und ab Messel 11 Minuten später. Darm¬
stadt an 4,04.
Nauheim b. Gr .-Gerau ab 1,46 nachw, Darm¬
stadt an 2,32, verkehrt von Nauheim b. Gr. Gerau
bis! Gr.-Gerau 14 Minuten später. Nauheim b.
Gr .-Gerau ab 2,00, Gr.-Gerau an 2,06 und
weiter wie jetzt-

Mainz,  den 12. November 1917.

Königlich Preußische und Großherzoglich Hessische
_ _ Eisenbah ndirektion.

Der verehrt. Einwohnerschaft von Rüdesheim
hiermit zur Kenntnis, daß unsere Geschäfte bis
auf weiteres au Sonntagen geschloffen sind.

Rüdesheim, 12. November 1917.
Die Baikereie» Buß, Glock, Keep, Kessel,

Kuhfuß, Schmidt.

Preise der Plätze:
I. Platz (numeriert) . Mk. 2.50

II.  Platz(mmnmeriert) . . . . . „ 1.50
Kafsenerösfnung nachmittags 3 Uhr.

Mliches InuiefpHSofort gesucht
: 2 SchmbmsWen:
1 mit ca- 23 cm. langem Wagen,
1 mit ca. 35 bis 50 cm langem
: : : : : : Wagen : : : : : :

l W»°SchreMisch,
l Wenregol,

1ffaReitHtanfc vier
doWlBSroewrilhtmg.
Offert- Briefe mit üuß Preis
u Attfstellinig unt. A.  H . F.
au die Expedition ds. Blattes.

KLAVIER
zu mieten gesucht . Rundes Vier¬
oder achteckig.s Tischchen zu kaufen
gesucht. Off. mit Preisangabe unt.
kl. ft an den Verlag dS. Blattes.

Wen. Atemoi»
Verschleimung .

Schreibe allen Leidenden gerne umsonst,
womit ich mich von meinem schweren

Luiigenleiden selbst befreite.
Frau Kürschner. Kaunover.

Osterstr. 40.
Rückmarke erwünscht.

in oder bei Stadt mit Schulen. 5 bi?
6 Wohurüume, großer Obst- und
Genihsegarten. Stall für Kleinvcih,
1 bis 2 Morgen Acker, Wiese und
Weinberg dabei, zu kaufen gesucht.

Angebote unter „Anwesen" beför¬
dert der Verlag des „Rheiugauer An¬
zeigers" . Rüdesheim a. Rh.

Riesling-Reiflinge
zu kaufen gesucht . Augeb- te unter
A.. Z. an den Verlag dieser Zeitung
MMlM stllliMMMlIIlWWWWWW

Tüchtige», zuverlässigen
Käfer

und
KüFerburschen

für dauernde Beschäftigung per sofort
oder später für hiesigen Platz gesucht.

Wo, sagt oie Exp. d. Bl.

»SSSllSE
MilterOglizk»unb
ZohWirbeerstkililchll

hat cibzngebe»
Leonh . Lill , Gärtnerei,

Rüdesheim a. Ah.
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